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31,2 Millionen
Passagiere
Der Flughafen
Zürich kratzte im
letzten Jahr am
Rekord von 2019.
5

Dank Hilfe
aus Elgg
In Aadorf wird die
2016 geschlossene
Pfadiabteilung
wiederbelebt.
2

Tenniswunder
aus Brasilien
João Fonseca
begeistert bei
seinemersten
Grand-Slam-Turnier.
22

Tanja Hudec

InHenggart soll ein zentralerOrt
für die gesundheitliche Versor-
gung der Dorfbevölkerung ent-
stehen – auf einer Fläche von
rund 4000 Quadratmetern an
der Seewadelstrasse direkt am
Bahnhof. Das Projekt mit dem

Namen «Henggart 1552» umfasst
dabei auch Alterswohnungen.

Die Bauherrschaft setzt sich
aus vier privaten Parteien zu-
sammen: der Land-Permanence,
der Spitex Flaachtal, der Genos-
senschaft für Alters- und Invali-
denwohnungen (Gaiwo) und der
Physiotherapie. Sie wollen das

Platzproblem lösen,mitwelchem
die Gesundheitsspezialisten in
Henggart schon länger kämpfen.

Das Grundstück gehört der
Gemeinde. Diese soll das Land
im Baurecht an die Investoren
abgeben. Die Gemeinde selbst
unterstützt das Projekt, das letz-
teWort dazu wird allerdings die

Stimmbevölkerung haben. Für
die Pünten, die sich derzeit auf
dem betroffenen Land befinden,
soll in der Nähe Ersatz geschaf-
fen werden.

Die Idee eines Gesundheits-
zentrums ist in Henggart nicht
neu. 2020war bereits ein «Haus
der Medizin» an ebenfalls zent-

raler Lage angedacht. Damals
wäre auch die Kindertagesstätte
Wirbelwind einTeil des Projekts
gewesen – dies ist nun nicht
mehr der Fall. Gemäss Co-Ge-
schäftsleiterin Karin Landert je-
doch nicht freiwillig. Schuld da-
ran sei ein Missverständnis mit
der Behörde. Seite 2

Grosses Gesundheitszentrum
mit Alterswohnungen geplant
Henggart Private Initianten aus dem Gesundheitsbereich wollen mit dem Projekt
der eigenen Platznot entgegenwirken. Die Gemeinde soll ihnen dafür Land im Baurecht abgeben.

EinNachruf auf
Heinrich Irion
DerWinterthurer
Architekt hat sich
umdieBaukultur
verdient gemacht.
Seite 3

Wenig Interesse
anWohnungen
EineSiedlung in
Zürich findetwenig
Käufer.Wegender
Vertragsklauseln?
Seite 5

Fieser
Herzensbrecher
Eine53-jährige
Französin ist auf
einen falschenBrad
Pitt hereingefallen.
Seite 24

Wasklimaneutral
fliegenkostet
Synthetisches
Kerosin soll die
Ticketsnicht viel
teurermachen.
Seite 20

Winterthur Schnell auf dem
Sprung einen Kaffee oder eine
Zeitung kaufen – das klappt am
Hauptbahnhof nur bedingt. In
der Unterführung Nord ist der
Mobilfunkempfang seit der Er-
öffnung vor drei Jahren einge-
schränkt. So funktioniert die Be-
zahlung mit Twint häufig nicht.
Die SBB geben den Schwarzen
Peter an die Geschäfteweiter, die
für ein eigenes lokales WLAN
sorgen sollen. (red) Seite 3

Zum Zahlen
fehlt das Internet

Zürich Im Universitätsquartier
scheiden sich die Geister wegen
farbigen Mittelstreifen auf den
Strassen. In Zürich sind die so-
genannten Mehrzweckstreifen
eine Neuerung, in Winterthur
gibt es einen solchen schon seit
2022 an der Stadthausstrasse.
DerMittelstreifen soll den Fuss-
gängern beim Überqueren der
Autospuren helfen – dafür fallen
Fussgängerstreifen und Rotsig-
nale weg. (red) Seite 7

Der andere
Fussgängerstreifen

Washington DerAufschrei bei der
politischen Gegnerschaft war
gross, als DonaldTrump bekannt
gab, dass ein ehemaligerTV-Mo-
derator neuer Verteidigungsmi-
nister werden soll. Nun wurde
Pete Hegseth, dem geradeheraus
die Eignung für das Amt abge-
sprochenwurde, vomAusschuss
des Senats angehört. Vor vielen
Unterstützern präsentierte er
sich als loyaler Vollstrecker von
Trumps Politik. (red) Seite 19

Trumps Kandidat
für das Pentagon

Gerichtsurteil Beimehr als 9 Stun-
den Arbeit muss es eine halbe
Stunde Pause geben. Doch diese
Arbeitsunterbrechung muss der
Arbeitgebernicht bezahlen –we-
der die Mittagspause noch die
Pause für den Znüni, den Zvieri
oder das Rauchen. Und auch
nicht die Pinkelpause. Das hat
das Kantonsgericht Neuenburg
entschieden.Angestellte, die auf
die Toilette gehen, müssen also
ausstempeln. (red) Seite 17

Pinkeln nur
in der Freizeit

Viola Amherd tritt ab – folgt nun Gerhard Pfister?

Bundesrat VerteidigungsministerinViolaAmherdhat gesternüberraschendbekanntgegeben,dass sie ihrAmt
alsBundesrätinperEndeMärzniederlegenwird.DieMitte-Parteimussnun ihrebeidenwichtigstenPosten
gleichzeitigneubesetzen (red) Seite 14, 15 Foto: Peter Klaunzer (Keystone)


